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Juſerate ſinden bei der großen Auflage
es Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

San
Zur Kaualvorlage.

Jn ihrer vierten Sitzung iſt die Kanal
Kom miſſion am Dienſtag in die Beſprechung
der techniſchen Fragen eingetreten. Beinahe die
ganze Sitzung wurde mit der Prüfung der Fragen
ausgefüllt, die fich an das Problem der Waſſer
verſorgung des Kanals knüpfen. Der Kanal
wird vorzugsweiſe aus der Weſer geſpeiſt werden,
die nach erfolgter Kanaliſation Winter und Sommer
hindurch Waſſer genug für den Mittellandkanal
ergeben kann. Eine Waſſerentnahme aus der
Elbe kommt nur in geringem Maße in Betracht,
während Lippe und Ruhr nur ſubſidiär für die
Waſſerverſorgung herangezogen werden ſollen in
trockenen Zeiten brauchen ſte keinen Tropfen Waſſer
Herzugeben. Die Meinung, daß unter ſolchen Um
ſtänden auf den vielfach angefochtenen RuhrZu
bringer überhaupt verzichtet werden könne, wurde
von den Regierungstechnikern aber nachdrücklich
beſtritten. Die ſubſtdiäre Heranziehung von Ruhr
und Lippe ſei nothwendig und für die Waſſer
intereſſenten der beiden Flüſſe völlig unbedenklich.
Nur wenn die Theilſtrecke Dortmund- Rhein allein
zur Ausführung käme, würde die Waſſerverſorgung
nus Ruhr und Lippe bedenklich ſein. Da bei dem
ganzen Project die Weſer als Waſſerverſorgerin eine
prinzipale Bedeutung habe, ſo könne auch die Her
ſtellung der bloßen Theilſtrecke Dortmund- Rhein
ſelbſt aus techniſchen Gründen nicht ernſthaft
in Betracht kommen. Es iſt auch von politiſcher
Bedeutung, daß dieſe Thatſache ganz klar feſtgeſtellt
iſt. Damit iſt den Compromißgerüchten,
wonach insbeſondere ein Theil der rheiniſchen
Centrumsabgeordneten Neigung verſpüren ſoll, blos
für die Theilſtrecke Dortmund-Rhein mit Verzicht
auf den Reſt einzutreten, der Boden völlig
entzogen. Wer dieſe Theilſtrecke gebaut haben
will, kann ſie nur erlangen, wenn er das ganze
Mittellandkanalproject acceptirt. Sich auf die
Theilſtrecke zurückziehen wollen, heißt die ganze
Vorlage zu Falle bringen.

England und Rußland in Aſien.
Das engliſch ruſſiſche China Abkommen

iſt nach einer Mittheilung des Reuterſchen Bureaus
nicht in die Form einer Convention gelleidet,
ſondern beſteht in einer kurzen Note, von welcher
Duplikate zwiſchen dem Miniſter des Auswärtigen
Grafen Murawjew und dem engliſchen Botſchafter
Scott ausgetauſcht wurden. In der Einleitung der
Note wird erklärt, daß beide Länder übereinkommen,

die Integrität und Unabhängigkeit
Chinas aufrecht zu erhalten. Die Note
enthält keine Bezugnahme auf die Ein
flüßſphären, ſondern trifft Vorkehrung gegen
einen etwaigen Jntereſſengegenſatz bezüglich des
Ausbaues der Eiſenbahnen in der Mandſchurei und
am Jangtſekiang.

Am Montag wurde das neue Abkommen im
engliſchen Unterhaus wie im Oberhaus
erörtert. Jm Unterhaus erklärte Balfour, der
allgemeine Zweck des Abkommens ſei, dafür zu
ſorgen, daß Großbritannien den Eiſenbahnunter
nehmungen Rußlands in der Mandſchurei keinen
Widerſtand entgegenſete, auch nicht andere Nationen
zum Widerſpruch gegen dieſelben ermuthige, und
daß andererſeits Rußland hinſichtlich des Jangiſe

Hand wirthſchaftliche und Handels

Donnerstag den 4. Mai
beckens die gleichen Verpflichtungen eingehe. Ebenſo

Kerſebnrg er
e

Kegelmäßige Beilagen

es Sonntagsblatt, de undMode elige
Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durch die Poſt.

erklärte Lord Salisbury im Oberhaus, England
verpflichtet ſich, einen Bahnbau nördlich der großen
Mauer, durch Engländer oder Andere, weder zu
unternehmen, noch zu ermuthigen; Rußland unter
zieht ſich genau derſelben Beſtimmung bezüglich des
Jangtſebeckens. Einige genauere Beſtimmungen
gelten der nach Niutſchuang zu erbauenden
Bahn, die namentlich einen Streitgegenſtand ge
bildet hat.

Hiernach hat das neue Abkommen bei weitem
nicht die Bedeutung, welche ihm nach den erſten
Erklärungen des Lord Salisbury beigelegt werden
mußte. Salisbury verwahrte ſich denn auch im
Oberhauſe gegen den Verdacht, als ob er den
einzelnen Beſtinmungen des Abkommens übertriebene
Wichtigkeit beilege, er ſchränkte die Bedeutung des
Abkommens dahin ein, daß er dem Umſtande ſehr
große Wichtigkeit beilegte, daß das Abkommen
uünterzeichnet iſt, weil dies als ein Zeichen
guter Geſinnung zwiſchen den beiden Re
gierungen erſcheine, die ſehr zu wünſchen iſt. Noch
mehr zu wünſchen iſt, daß zwiſchen Rußland und
England gute Geſinnungen allmählich heran
wachſen mögen. Das gegenwärtige Abkommen
werde von Werth ſein, indem es die Möglichkeit
einer Colliſton zwiſchen den beiden Regierungen in
jenem fernen Welttheil verhütet und ſei daher ein
Pfand für ein künftiges Einverſtändniß für lange
Zeit. Lord Sall y ſchlog mit dem Ausdruck
der Hoffnung, daß das neue Abkommen zu
künftigen Abmachungen über andere Gegen
ſtände führen wird.

Das Vorgehen Rußlands am perſiſchen
Meerbuſen hat nach einer Mittheilung der
„Frankf. Ztg.“ aus Bagdad England veranlaßt,
ſofort eine Gegenexpedition auszurüſten, welche
bereits mit einem Kanonenboote die Straße von
Hormus paſſirt hat. Der Zweck dieſer engliſchen
Expedition iſt ohne Zweifel, der Feſtſetzung der
Ruſſen am perſtſchen Golfe zuvorzukommen, und
man geht wohl kaum fehl, wenn man dieſe engliſchen
Maßregeln als Vorboten für die definitive Beſitz
ergreifung der Flußmündungen des
Euphrat und Tigris anſieht, wodurch der
ſchon längſt erſtrebte Stützpunkt für den Bau einer
Eiſenbahnlinie zur Herſtellung einer näheren Ver
bindung zwiſchen Aegypten und Indien geſchaffen
werden ſoll.

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Die italieniſche Kammer begann

am Montag die Berathung der Jnterpellation
über die italieniſche Politik in China.
Die Verhandlung wurde aber nicht zum Abſchluß
gebracht. Nachdem fünf Redner ihre Interpellationen
begründet hatten, wurde die Weiterberathung auf
Dienſtag vertagt. Jm Laufe der Berathung brachte
Santini die Landung italieniſcher See
leute an der Küſte der Sanmun-Bay zur
Sprache. Miniſter des Aeußern Canevaro er
klärte, die Regierung habe niemals einen dahin
gehenden Befehl ertheilt.

Frankreich. Zum Fall Dreyfus ver
öffentlicht der „Figaro“ neues, reichhaltiges
Material, durch das der Generalſtab und beſonders
der ehrenwerthe frühere Kriegsminiſter Cavaignac
auf das ſchwerſte belaſtet werden. Wie der
„Siecle“ meldet, werden mehrere radikale Deputirte
den Antrag ſtellen, über die Machenſchaften
des Generalſtabes eine parlamentariſche
Unterſuchung einzuleiten. Der „Figaro“
veröffentlicht aus den letzten Sitzungen des
Kaſſationshofes die Zeugenausſage du Paty de
Clams, welche mit Hilfe eines Freundes des
du Paty de Clam ſo genau feſtgeſtellt ſei, wie ſie
auch das Protokoll nur geben könne. du Paty
de Clam erklärte vor dem Kaſſationshofe, er habe
als Soldat gehorcht, ohne nach geſchriebenen

Befehlen ſeiner Vorgeſetzten zu fragen. Er habe ſich
mit mündlichen Befehlen begnügt, und damit Ver
trauen in ſeine Vorgeſetzten bekundet. du Paty
ſetzte auseinander, daß er dem Nachrichtenbureau
niemals angehört habe und erklärt, daß General
Boisdeffre ihn im Jahre 1894 zum Gerichtsoſſtzier
in der Dreyſus- Angelegenheit beſtimmt habe. Er
habe verlangt, daß ihm dieſe Aufgabe abgenommen
und Picquart anvertraut werde, was Boisdeffre
jedoch ablehnte. Jn der Unterſuchung folgte
du Paty den Rathſchlägen Bertillons und Cocheferts.
Bertillon rieth ihm, Dreyfus in verſchiedenen
Stellungen ſchreiben zu laſſen, Cochefert begleitete
ihn bei der Hausſuchung bei Frau Dreyfus Sein
Bericht vom Ockober 1894 ſchloß nicht auf die
Schuld Dreyfus', er ſetzte einfach die Thatſachen
auseinander. du Paty de Clam erklärte weiter, er
habe mit der Fälſchung Henry's nichts zu thun gehabt.
Jm October 1897 habe General Gonſe in einem Ge
ſpräch erklärt, Eſterhazy habe keinen Verrath begangen
und müſſe um jeden Preis gerettet werden.

Er, du Paty de Clam, habe Eſterhazy nicht gekannt,
er habe ihn vor etwa 18 Jahren flüchtig in Algier
geſehen er habe ſich auf Befehl mit Eſterhazy in
Verbindung geſetzt. Er geſtehe zu, Eſterhazy den
Entwurf des in der „Libre Parole“ erſchienenen
Artikels, ſowie des Briefes an den Präſidenten der
Republik übergeben zu haben für dieſe Dokumente
habe ihn General Gonſe gedeckt, der wiederum durch
den General Boisdeffre gedeckt worden ſei Mit
den Esperanza und Blanche Depeſchen will du
Paty de Clam nichts zu thun haben das „be
freiende Schriftſtück“ habe Eſterhazy nicht von ihm
erhalten. Am 16. November habe ihm Boisdeffre
befohlen, ſeine Beziehungen zu Eſterhazy abzubrechen.
Als ſein Verwandter Cavaignac Kriegs
miniſter wurde, habe er, du Paty de Clam, ihn
davon in Kenntniß geſetzt, daß das unter dem
Namen „eine Fälſchung Henrys“ bekannte Schrift
ſtück in Wahrheit eine Fälſchung Henrys ſei.
Cavaignac habe ihm darauf geantwortet, er
ſolle ſich um ſeine eigenen Angelegen-
heiten kümmern! Der „Figaro“ bemerlt
hierzu, dieſe letztere Erklärung du Paty de Clams,
welche von demſelben in feierlicher Weiſe abgegeben
und wiederholt wurde, habe eine derartige Bewegung
verurſacht, daß du Paty erſchrocken darum bat, dieſe
Ausſagen in dem von ihm bereits unterſchriebenen
Zeugenprotokoll zu ſtreichen. Der Kaſſationshof gab
dieſem Verlangen Folge.

Fpanien. Die Regierung hat, wie verlautet
folgende Finanzpläne in Ausſicht genommen
Aufnahme einer großen Anleihe von anderthalb
oder zwei Milliarden; Rentenſteuer von 20 25
Prozent Salzmonopol Erhöhung der indirekten
Steuern Verminderung und theilweiſe Abſchaffung
der Penſionen Verpachtung verſchiedener Jnſtitute,
die heute in den Händen des Staates ſich befinden.

Südafrika. Jn der ſüd afrikaniſchen
Republik wurde am Montag zum Präſidenten
des erſten Raad Meyer, zum Vizepräſidenten van
Niekerk (beide Fortſchrittler) gewählt. Jm zweiten
Raad wurde Steenkamp zum Präſidenten wieder
gewählt.

Nordamerikag. Jn den Vereinigten
Staaten beträgt die Zunahme der Staats
ſchul d 23 081701 Dollars, einſchließlich der an
Spanien gezahlten 20 Millionen. Der Boaarbeſtand
des Staatsſchatzes beläuft ſich auf 917165 517 Doll.

Jn Newyork wurde am Montag der Jahres
tag der Seeſchlacht bei Cavite allgemein
durch Volksbeluſtigungen gefeiert. Präſident Mac
Kinley ſandte an Admiral Dewey ein Telegramm,
in welchem er ihn, ſeine Offiziere und Mannſchaften
beglückwünſchte. Zur Bezahlung der ameri
kaniſchen Kriegsentſchädigungan Spanien
hinterlegte der franzöſiſche Botſchafter auf der Bank
in Waſhington Anweiſungen auf 20 Mill. Dollars,
welche er in Gemäß des Friedensvertrages für
Spanien erhalten hat. Die Einkaſſirung der An
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weiſungen dürfte durch eine Newyorker Bank erfolgen.
Hinſichtlich der Uebermittelung der Summen nach
Europa erwartet man die Anordnungen der ſpani
ſchen Regierung. Bei einem Grubenarbeiter
ausſtand in dem CourdalenaGrubendiſtrikt in
dem Unionsſtagt Jdaho kam es am Sonnabend
zu blutigen Zuſammenſtösßen. Jn Wardner trafen
mehrere hundert Mitglieder der Arbeiter Union ein
und brachten Sprengpulver mit. Sie zerſtörten eine
Mühle und andere Gebäude. Der Schaden wird
auf 250 000 Hollars veranſchlagt. Jnfolge eines
Mißverſtändniſſes ſchoſſen die Ausſtändigen auf ihre
eigenen Leute, wobei einer getödtet und einer ver
wundet wurde. Auf den Philippinen ſollen
nach einer Mittheilung des „Newyork Herald“ aus
Manila Commiſſare der Filipinos mit neuen Vor
ſchlägen für Einſtellung der Feindſeligkeiten aus dem
ſilipiniſchen Hauptquartier nach den amerikaniſchen
Linien zurückgekehrt ſein.

Deutſchland.

Berlin, 3. Mai. Der Kaiſer hörte Montag
Nachmittag nach dem Vortrage des Kriegsminiſters
noch denjenigen des Chefs des Militärcabinets
Generals von Hahnke und ſtattete darauf der
Kunſtausſtellung im Landesausſtellungsgebäude einen
zweiſtündigen Beſuch ab. Geſtern Morgen von 7 Uhr
ab empfing der Kaiſer den Staatsſecretär Tirpitz,
den Contre-Admiral Bendemann und den Contre
Admiral Freiherrn von SendenBibran zu Vor
trägen und begab ſich kurz vor 9 Uhr mit
der Kaiſerin nach dem Bornſtedter
Felde, um dort die BDataillone des erſten
Garde Regiments zu Fuß und das Lehrinfanterie
bataillon zu beſichtigen. Während der Beſichtigung
nahm er eine größere Zahl von militäriſchen
Meldungen entgegen. Nach einer Gefechtsübung,
an der auch andere Truppen der Garniſon Pots
dam theilnahmen, ritt der Kaiſer mit dem erſten
Garde Regiment zu Fuß nach der Stadt zurück und
frühſtückte dann bei dem Offtziercorps des erſten Garde
Regiments. Abends um 6 Uhr empfing er den Ober
Präſidenten der Provinz Oſtpreußen, Grafen v. Bis
marck, zum Vortrag und reiſte darauf um 6 Uhr
40 Min. mit der Kaiſerin nach den Reichslanden
ab. Zum Kaiſerbeſuch in Straßburg wird ge
meldet, daß Se. Majeſtät am heutigen Mittwoch
Vormittag 10 Uhr auf dem dortigen Central
bahnhofe eintreffen und während ſeines Aufenthaltes
im Palais des kaiſerlichen Statthalters, Fürſten
Hohenlohe, Wohnung nehmen wird.

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Dienſtag Nachmittag unter dem Vorſitz des Fürſten
Hohenlohe eine Sitzung ab.

(Stoecker-Miquel-Stumm.) Aus den
letzten ſozialpolitiſchen Debatten des Reichstags
ſchöpft das Stoecker'ſche „Volk“ die Hoffnung, daß
die Aera Stumm ſich in abſteigender Bewegung
vbefindet“ und rechnet anſcheinend gleichzeitig mit
einer Rehabilitation des Hofpredigers a. D.
an hoher Stelle. Das Blatt übernimmt folgende
Ausführungen des „Frankf. Gen. Anz.“ über
Migquel, Stoecker und Stumm, die anſcheinend von
einer, den Hoſprebiger a. D. nahe ſtehender Sejte
lancirt ſind? „Der das Grägslein ſtets ſchon im
Winter vorher wachſen hört, Excellenz v. Miquel,
hat von jeher die Aera Stumm nur als Zwiſchen
periode betrachtet. Jn einer Zeit, wo das rothe
Tuch des jetzigen Freiherrn, der Hofprediger Stoecker,
ſchon „unter durch“ war, hat er es ruhig gewagt,
den Verfehmten zu ſich zu laden, und man konnte
an einem Tiſchchen vier leibhaftige Miniſter
ſehen, die Stoecker darüber inquirirten, was er
wohl über die Umſturzvorlage denke Und
nun erfahren wir aus Kreiſen, die es wiſſen müſſen,
daß bei Hofe die gereizte Stimmung gegen den
Mann der Berliner Bewegung nicht nur nach
gelaſſen hat, ſondern daß man den Namen
Stoecker ſogar ſchön ohne Gefahr an der
Stelle nennen darf, wo noch vor gar nicht
langer Zeit Graf Goertz aus Schlitz eine heftige
Antwort erhielt, als er zu vermitteln gedachte
Stumms Sterne ſind nun einmal im Erbleichen
und das Schweinburg' ſche Oelkännchen verleiht
ihnen keinen neuen Glanz. Wir aber ſchauen auf
recht und freudig in das kommende Morgenroth.“
Der Gedanke, daß eine Aera Stoecker die Aera
Stumm ablöſen könute, iſt nicht übel. Hier iſt
aber wohl der Wunſch der Vater des Gedankens.
S (Jn der Angelegenheit des Portals
des Friedhofes der Märzgefallenen) be
ſchloß der Berliner Magiſtrat, den Stadtverordneten
den Vorſchlag des Vorſitzenden des Bezirksausſchuſſes,
Kayſer, zur gütlichen Beilegung des Rechts
ſtreites mitzutheilen und ſte zu erſuchen, mit dem
Magiſtrat in gemiſchter Deputation darüber zu
verhandeln.

Wegen Majeſtätsbeleidigung) durch
einen Artikel der „Volksſtimme“, wegen deſſen der
Redactenr Müller ſchon zu vier Jahren Gefängniß

verurtheilt wurde, iſt jetzt die Anklage dem ſozial
demokratiſchen Reichetagsabg. Alb. Schmidt in
Magdeburg zugeſtellt worden. Schmidt hat ſich
freiwillig dem Gericht als der wirkliche Thäter ge
ſtellt, indem er zur Anzeige hrachte, daß er in Ab
weſenheit des Redacteurs Müller aus Verſehen die
betreffende Notiz mit anderem Manuſcript zum
Drucker gegeben habe. Der Staatsanwalt aber will
die Angaben Schmidis nicht gelten laſſen, inſofern
dadurch der verurtheilte Müller entlaſtet wird, wohl
aber klagt er Schmidt der Mitthäterſchaft an.

(Wegen Majeſtätsbeleidigung) iſt
nach einer Ueberſicht der Volksztg. im Monat April
in 21 Fällen auf insgeſammt 128 Monate 10
Jahre 8 Monate) Geſängniß erkannt worden. Drei
Mal wurde im April d. J. auf Freiſprechung er
kannt, und zwar wurde in einem Falle von der
Strafkammer in Wollſtein in Poſen Betrunkenheit
des Angeklagten als Grund für die Freiſprechung
angenommen. Außerdem ſehen noch drei im April
begangene Majeſtätsbeleidigungen der gerichtlichen
Ahndung entgegen. Jn den erſten vier Monaten
d. J. ſind nach der Aufſtellung der Volksztg. zu
ſammen 150 Majzeſtätsbeleidigungen gerichtlich an
hängig gemacht worden.

(Colonialpoſt) Ueber die Lage in
Samoa meldet ein Telegramm des Reuterſchen
Bureaus unter dem 22. April aus engliſcher Quelle
aus Apia Die „Rebellen“ haben ſich nach Demo
lirung des Forts von Vailima und der Forts längs
der Küſte zurückgezogen. Ernſte Gefechte haben nicht
mehr ſtattgefunden

Parlamentariſches.
Aus der Commiſſion zur Berathung der

Geſetzentwürfe betr. die Ausführungsbeſtim-
mungen zum Bürgerlichen Geſetzbuche und
den Nebengeſetzen wird uns berichtet. Die „Freiſ.
Ztg. bringt einen Artikel, in welchem ſie
das langſame Fortſchreiten der Arbeiten der
Commiſſion darauf zurückführt, daß die Juriſten in
ihren Ausführungen ſich ſehr breit ergingen und in
welchem angedeutet wird, daß in parlamentariſchen
Kreiſen die Abſicht beſtehe, die Ausführungegeſetze
zu den Nebengeſetzen einer beſonderen Commiſſion
zu überweiſen, welche nicht aus Juriſten zuſammen
geſetzt würde. Was den letzteren Punkt anlangt,
ſo würde gewiß die Commiſſton nichts dagegen
einzuwenden haben, wenn ihr ein Theil der Arbeiten
abgenommen werden könnte; allein der Verfaſſer
überſteht dabei, daß die Ausführungsgeſetze zum
großen Theile mit einander in Verbindung ſtehen
und daß die Verhandlung auch nur einzelner Geſetze
in einer beſonderen Commiſſton die größte Ver
wirrung und Unordnung herbeiführen könnte. Zu
dem enthalten die Ausführungsgeſetze gerade für die
Nebengeſetze nur Material, welches von Juriſten
bearbeitet werden kann. Das Ausführungsgeſetz
zum Bürgerlichen Geſetzbuch iſt in der Commiſſion
in erſter Berathung faſt erledigt; nur wenige Be
ſtimmungen ſind zurückgeſtellt worden, weil die
Folge der Anträge aus der Commiſſion die
Staatsregierung über einzelne Beſtimmungen zum
Theil noch in Berathung treten, zum Theil
noch Gutachten der betreffenden Juſtizbehörden
einholen wollte. Wenn die Arbeiten der Commiſſton
langſam fortgeſchritten ſind, ſo lag das vorzugsweiſe
an den zu behandelnden Gegenſtänden. So er
forderten die Ueberleitungsbeſtimmungen der ver
ſchiedenen in Preußen beſtehenden Güterrechte der
Ehegatten längere Zeit der Berathungen, weil es
darauf ankam, zu prüfen, ob nicht dadurch, daß die
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches über
den Güterſtand der Ehegatten mit dem 1. Januar
1900 auch auf den Güterſtand der beſtehenden
Ehen eingeführt werden ſollen, wohlerworbene Rechte
der Ehegatten nach dem bisherigen Rechte alterirt
und insbeſondere die Erbrechte der Chegatten zweck
entſprechend geordnet werden. Wenn man erwägt,
das in dem Königreich Preußen über 60 ver
ſchiedene Güterrechtsſyſteme beſtehen, ſo
wird man die Schwierigkeit der Verhandlungen er
meſſen können. Ebenſo erſordert die Abänderung
bezw. Umänderung des preußiſchen Gerichtskoſten
geſetzes eine längere Beralhungszeit. Die erwähnten
Bemängelungen ſind daher völlig unbegründet.
Betreffs der Güterrechte der Chegatten war in der
Commiſſion angeregt worden, auf welche Weiſe die
Ehegatten der jeht beſtehenden Ehen die Umwande
lung der Güterrechte kennen lernen ſollten und
darauf iſt von dem Herrn Juſtizminiſter erklärt
worden. „Es wird Aufgabe der Gerichte und der
Preſſe ſein, das Publikum auf die Aenderung der
Rechtszuſtä ifmerkſam zu machen und ihm die
Mittel und Wege zu zeigen, wie es ſich koſtenlos
gegen eine Aenderung ſeines bisherigen Rechts
Zuſtandes ſchützen könne.“ Die Preſſe wird alſo

Lrullen haben
eine große und ſchwerwiegende Aufgabe zu

Bolkswirthſchaſtliches.
Dem Mittellandeanal hat auch die

Hamburger Handels kammer Schwierigkeiten
bereitet durch Petitionen, in denen ſie auf Ver
letzung Hamburger Intereſſen durch den Canalban
hinweiſt. Das freiſinnige „Hamburger Fremden
Blatt, die angeſehenſte Hamburger Zeitung, ver
urtheilt aufs ſchärfſte dieſe Haltung der
Hamburger Handel skammer, welche bei
weitem nicht entſpricht der Geſammtheit der Handels
kammer und noch weniger der geſammten Kauf
mannſchaft Hamburgs. Kleinlichkeit habe nie dem
Hamburgiſchen Kaufmannsſinn entſprochen. Weil
der Canal Hamburg geringere Vortheile bringt als
Bremen, liege um ſo weniger Urſache vor, gegen
den Canal zu agitiren. „Eine ſolche Agitation
würde eine kleinliche Jntereſſen wirthſchaft involviren,

wir würden uns dadurch auf eine Stufe ſtellen mit
all den anderen Gegnern der Canalvorlage, deren
kleinliche wirthſchaftliche Bedenken wir ſtets bekämpft
haben.“ Bei einem Werke, wie das vorliegende,
komme das Intereſſe der Geſammtheit in erſter Linie
in Frage, und es ſei dabei „vollkommen gleichgiltig
ob der ſchließliche Nutzen des Canals für Bremen
etwas größer ſein wird, als für Hamburg. Es
wäre beſchämend für die Hamburger Bevölkerung,
wenn bei ihr ſolch kleinliche Motive, die ihr in
letzter Zeit vielfach von der „Köln. Ztg.“ und der
„Magdeb. Ztg.“ und anderen Blättern unterge
ſchoben wurden, in Wirklichkeit beſtänden.“

Nachdem Präſtdent Mac Kinley die deutſch
amerikaniſche Kabelverbindung genehmigt
hat, wird nunmehr die „Deutſch-Atlantiſche Tele
graphenGeſellſchaft“ in Köln mit der Errichtung
einer Seekabelfabrik in Nordenham vor
gehen, für welche die Errichtung einer beſonderen
Actiengeſellſchaft mit einem Kapital von 2 bis 3
Millionen Mark vorgeſehen iſt.

Der Vertiefung der Trave von Lübeck
bis zur Oſtſee um 3 Meter (auf 8 Meter) im
Anſchluß an den ElbTrave Kanal hat die Lübecker
Bürgerſchaft endgiltig zugeſtimmt.

Die preußiſche Regierung hat von den Land
wirthſchaftskammern Gutachten darüber eingefordert,

ob ſich der Verkauf der Eier nach Gewicht
und die Einführung des Declarationszwanges für
die Herkunft fremdländiſcher Eier empfehlen würde.
Eine der erſten Kammern, die ihr Gutachten hier
über erſtattet hat, iſt die der Provinz Sachſen
Sie erklärt ſich gegen jene Vorſchläge und tritt
dafür ein, daß anſtatt deſſen eine Sortirung
der Eier unter Benutzung des bereits in Frankreich
eingeführten 40 wm Meßringes, wenn möglich ſchon
bei den Produzenten, ſtattzuſtnden habe, und daß
verboten werde, ausländiſche Eier als
„friſch“ oder als „Landeier“ zu bezeichnen und
feilzuhalten. Ferner wird eine Erhöhung des
Einfuhrzolles auf ausländiſche Eier befüxe
wortet.

Ueber die Unterredung, die der Vorſtand des
Centralverbandes der Vereine ſelbſt
ſtändiger Gewerbetreibendſer jüngſt mit dem
Finanzminiſter über die Waarenhausfrage hatte,
theilt man der Voſſ. Ztg. nachträglich noch folgendes
mit: Herr v. Miquel empfahl dringend die Or ga
niſatton des Mittelſtandes; das Fehlen
dieſer Organiſation habe zum Theil die heutige
Nothlage des Mittelſtandes verſchuldet. Die Bildung
der Centralvereine fand ſeinen vollen Beifall, und
er ſpornte die Herren an, unbekümmert um links
und rechts, auf dieſer Bahn fortzuſchreiten. Wenn
erſt der Mittelſtand eine Macht im Staate geworden,
dann würden alle Parteien mit ihm rechnen müſſen.
Der Staat wolle gern helfen, aber gegen den Willen
der Parteien laſſe ſich auf geſetzlichen Wege nichts
für den Mittelſtand thun.

Zum Zuckerkartell werden noch folgende
Einzelheiten mitgetheilt Die im Kartell befindlichen
Rohrzuckerfabriken dürfen ihren Zucker entweder nur
an das Ausland verkaufen oder im Jnland an die
jenigen Raffinerien, welche zum Kartell gehören
Die Nohzuckerfabriken müſſen ſich hierzu durch einen
Revers gegen hohe Conventionalſtrafe verpflichten.
Die Raffinerien verkaufen ihren Zucker zu einem
Preiſe, welcher mindeſtens für den Rohzucker 12,75
M. pro Centner und dazu die Rafſtnirkoſten übrig
läßt. Von den 12,75 Mk. pro Centner behalten
die Rafftgerien weiterhin 50 Pf. ſür ſich. Soweit
der jeweilige Marktpreis transito unter 12,25 Mk.
leibt, zahlen die Raffinerten den Unterſchied an
das Bnreau des Kartellverbandes der Rohzucker
fabriken letzterer vertheilt den Betrag pro rata des
Contingents unter die einzelnen Fabriken. Auch
hei dieſer Darſtellung bleibt noch manches dunkel

C oBermösſechs es.
(Die erſte Hitzwelle) dieſes Jahres hat in

Nordamerika bereits eingeſetzt. Das Thermometer ſtieg
am 24 d. M. Nachm. auf 75 Grad (Fährenheit). Die
Blätter melden bereits drei Fälle von Sonnenſtich, während
eine fortgeſetzte Steigerung der Hitze für die nächſten Tage
angekündigt wird.
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Anzeige.
r dieſen Theil übernimmt die Kedaction

ha Kublikum Segenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Dienſtag Morgen 2 Uhr verſchied nach
kurzer Krankheit unſer lieber Vater, Schwieger
und Großvater Gloſtfräed Ratseh imvollendeten 79. Lebensjahre. Dies zeigen S
Liefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Wallendorf, den 3. Mai 1899.
Die Beerdigung ſindet Freitag Nachmittag

Z Uhr ſtatt.

I a nZurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren
Entſchlafenen, des Fleiſchermeiſters Ernst
Sehr ichkt in Pretzſch, ſagen wir Allen auf
dieſem Wege unſern tiefgefühlteſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Preszſch, Merſeburg, Leipzig, Düſſeldorf.

Zür die Theilnahme welche uns bei dem
Begräbniß unſers lieben Entſchlafenen, des
ChauſſeeAufſehers a. D.

Aungast Lelme,w. Theil worden ſagen ihren tiefgefühlteſten
n

die trauernden Hinterbliebenen.

e n den eAmen
n Kädt. Leihhanſe zu Perſehure twoch den 10. Mai 1

von 9 Uhr ab
Hex nicht eingelöſten Pfandſtücke von 76226
448 77 800, enthaltend Gold Und Silberſachen,
Kleid n ſcken Federbetten Wäſche pp

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Jahresfriſt in Empfang genommen werden.
Merſeburg, den 9. April 1899

Der Verwaltungsrath.
Zehender.

I gutes brannes
Hengſtfohlen,

G Monate alt, echt däniſcher Abſtammung,Keht zu verkauſen.

r Sr.I Arbeitspferd
t zu verkaufen

Machöchergem N.
Ein gur erhaltener

Sommerüberzieher
Fär junge Leute von 16 bis 18 Jahr, iſt zu
erkaufen Breiteſtraſze Ne. 14, 1 Tr. I.
n in gutem Zuſtande a
r Fahrraddit preiswerth zu verkaufen

Lauchſtädter Str. 8.

M h aDoſſend für Segen billig zu verkaufen
Helgrube 7, 1 Treppe rechts.

Ein Vogelbauer
Billig zu verkaufen Schmaleſtraßze J.

Ein Muſtlwert
Fn neu, iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen
An der Exped. d. Bl

CKruthühnereier
RPud noch abzugeben Klanſenthor S
Eine Fuhre Dünger
Werkarft W. Richter Sächſiſcher Hof.

Ein W J Hinenh n Nr. I.
s noch brauchbare Fenſter

d I eiſerner Stubenofen
mit Rohr und Ringplatte
ſteht billig verkaufen ee 28.

en durchKen zu verpachten.

Varl Weusehkel, Leunaer Str. 4.
Eine Wohnung, Etage, beſtehend aus

S Zimmern, Kanmer, Küche nebſt Zubehör,
n vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Clobigkauner Str. 5.
Eine freundliche Stube, für 1- 2 Perſonen

Laſſend, 1. Juli zu beziehen Oelgenbe 2.
Eine Wohnnug ſur 500 Mart iſt vom

Oetober ab zu vermiethen
W. Richter Amtshänſer S.

Brähr 2 iſt eine Wohnung zu vermiethen
V I. Juli zu beziehen.

Etage, mit ſchönem Garten, ſo

mit Garten per I. Oet. zu ver
miethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.
Herrſchaftl. Bele tage
mit Garten, aenbahnstr.
iſt zu vermiethen und I. Juli
oder J. October zu beziehen.

u Generann
l. Ritterſtr. Ar. 2h
wird die obere Etage zum I
Oetober a. e. frei und iſt ſchon
jetzt zu vermiethen.

Die erſte Etage Burgſtraſze beſtehend
aus 6 heizbaren Zimmern, Kammern, Küche
und Zubehör, iſt ſofort oder ſpäter zu ver
miethen.

und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen.
Burgſtraſze 4.

Eine Wohnnng an Markt, 2 größere
2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und
Zubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und Küche
an ruhige Leute zu vermiethen

Dormmfſtraſte 14.
Eine Wohnung an einzelne Dame oder

kinderloſe e zu vermiethen. Zu erfragen
in der Exped lFreundl. moblittes Zimmer

zu vermiethen gr. Ritterkraßze 25, 1 Tr.

Ein möblirtes Zenbchen
iſt zu vermiethen Hälterſtraßze 5.

Ein wöhlirtes Immer
B. Rödlel, Halleſche Ste. 23, im Neubau.

Freundlich mödk. Zimmer
zu vermiethen Sehmaleſtrafze 1Möhl. Jimmer git Schaſcabinel

zu vermiethen Gotthardtsſftraſze 29.

1 möblirtes Zimmer
mit Schlafcabinet per ſofort von einem Herrn
geſucht. Off. unter Nr. SOS an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Gäſte zum Mittagstiſch

werder noch angenommen.

Reſtaurant Htadt Jena
Jn haber: Robert Barche-
Fleiſch- Verkauf.
Donnerstag und Freitag, von

früh s Uhr Fleiſch Verkauf im
r thof.ſ. 35 und 40

riſch eingetroffen bei

W Roßmarkt,
Mührr e Mühe

Dr. Oetker's Vackpulver,
Dr. DOetker's Vanille-Zucker,

Dr. Oetker's Pudding- Pulver
à 10 Pfg. Millionenfach bewährte Rezepte

gratis von
Paul Näther,
Oscar Leber
Paul Berger
Walther Berginamm.

deckt man ſeinen Bedarf von gutgearbeiteten

Polſtermöbeln?
i l ertecnnel,Tapezierer und Decorateur,

Gotthardtsſtraßze.
Gutes Mittel gegen kalte und

naſſe Füße:

kinlegesohlen
aus Waldwollpappe in Packeten
zu 50 Pf., 10 Paar größte
Sorte enthaltend, einpſiehlt

Eduard Klauss.

wie ein großes Parterre-Logis 9

Eine Wohnung 3 Stuben, Kammer, Küche

Ein herrſchaftliches Logis, I.

Wer wirklich bilin und gut kaufen

will, a nicht, ſeinen Bedarf in

r gute
Halbſtiefeln, Herren

Damen und Kinderſtiefeln

bei mir zu decken.

und Schuhe
zu ſtaunend billigen Preiſen in nur
reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

Reparatur Werkſtatt
in empfehlende Erinnerung

Schuhbeſohl- Anſtalt,

HBOSS S.
Preißelbeeren a Pfd. 40 Pf,
Heidelbeeren a Pfd. 40 Pf.
Pfeſfergurken a Pfd. 35 Pf.
einpftehlt J. V Ssc Se Brühl

Gute Speiſekartoffeln

Centner 2 Mark,

Saamenkartoffeln
(mehrere gute Sorten) giebt billigſt ab

r reNeumarkt 68.

Fahrräcder!
Ein nur wenig gefahrener, faſt nener

MHaibhrennew,
und ein ſehr gut erhaltenes, gebrauchtes

Tourenrach
find zu mäßigen Preiſen zu verkaufenOtto Hretsehneider
Eiſenw. u. Fahrrad Handlun

Vorzügliche Mittel
zur Vertilgung der Motten e. ſind

CapernWaphtalm,
gpanmtseh. w. weiſsgen

P FeFFGe,
meter vere ö,h

haudlung von

Oscar eben16 Burgſtrafte 16.

Jeinſte Molßerei-Lafelbutter

billigſten Tagespreis,
beſte Hpeiſe- und Backöle,

Schmalz, Nargarine
in div. Preislagen,

Ia. Wraunſchweiger Gemüſe
Conſerven

Milch Seife v. Dr. Hamtlkon
echt Holl. Kacags's,

Corned-Weef,
Feinſten Schweizer Limburger-

HKümmel-, Romadur-,
Fhüringer- u. Jundkäſe, ferne

Frühſtück und Kaiſerkäſe
in vorzüglicher Qualität,

Hinners Getreide- Dreßhefe
allerbeſte Dualität von unerreichter Tried

empfiehlt vilügſt

e. Be GES,Oelgrube.

zu haben in der Drogen und Farben

täglich friſch in Stücken und ausgewogen zun

9 JanPrivatimpfung
jeden Donnerstag u. Sonnabend,

nachmittags Uhr.

Dr.VHochſeine al Capaunen,

junge Perlhühner,
friſche Odermorcheln

nbſehnt Zmmermann.

8 h
beſte ertragreichſte Schlangen, verkauft billigſt

Oscar Boenmteg.
7 S 97Conditsrei O. Schönderger

empfiehlt

feinſtes Kaſeegebäck
verſchiedenſter Art:

Plundergebäck, Blätteretücke, Créme-
schnitte, Theebackwerk,

Macronenschnitts, Alsxanderschnitte,
Altdautschen Napfkuchen,

Sandstreiſfen, Mandelkuchen,
Strousseluchen, Rosinenkuchen ete.-

von größtem S u. S i

n eà Paunct k.
ff. Perl-KaſfeeMiſchung

l. c. 20.Außerdem empfehle als beſonders
feine Miſchungen die Kaffee's zu S

1,40, 1.60, 80,
per Pfund

a lz atte e
c. A5

a CacaoMk. 1,50, 1,80, 2,
e find.

bigen
emgillirtes
Kochgeſchirr

hleſeah 29. J
Donnerstag und ceitag

friſche Rindskaldannen.

e Kellern

arg Morl
Doppelſchrauben

Schnelldampfer
Beförderung

Fahrtdauer t
Ferner Dienst mit regee n Ibun Il

Deutſche Ack
San nta Cakharin

S Francis

Schrauben Dampfera

olonien;tenau, Donga

Fahrt arten zu Original reiſe bei

Georg Schultze, Halle a. S.

B e 22



Bollebteste und grösste

KXII. Stettiner Pferde Totterie,
m n. an n e S

Rauptgewlnne:
2 vlerspännige, 3 2wel-
spännige, 5 einspännig.

Equipagen und10 B. W.
ſerde.Toose à T Mark, 11 Toose für 10 Mark Porto und Tiste 20 Pg. extra

empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General Debit

ar Weintze, BerDnter den Linden

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ge

j ſchäfts und um ſo ſchnell wie
möglich zu räumen, verkaufe
ich mein ganzes Lager in

e garnirten
u. ungarnirten Hüten,

Zändern, Hpitzen,
RBlumen, Jedern

zu äußerſt billigen Preiſen.

M. Ogr. Ritterſtr. 22.

für Fleischheschauer
ült die geſetzlich vorgeſchriebenen Formular
ets vorräthig die Buchdruckerei von

h. Räsgemer, Oelgrube 5.

Freiwillige Feuerwehr
(Turner) Compagnie.

Montag den 8. Mai, abends 8 Uhr,
De b m m g.

Antritt am Geräthehauſe.
Nachdem Verſarnmlung.

Der Braudmeiſter.
FApoſſo- Theater.

Male a. S.
Direction r. Wiehle.

r Merkenrath mit ſeiner dreſſirten
Thiergruppe Elefant, Pferd, Dogge und
Affe. (Ter Elefant als Radſahrer.)
Bredl eakavi, Verwandlungsſchauſpieler
in höchſter Vollendung. Derſelbe ſpielt den
Einakter „Eine Minute zu ſpät in
welchem 6 Perſonen auftreten, ganz allein

Laares-Truppe- Parterre-Akrobaten.
Mariette wnad Irma DeElIvevt,

Geſangs und Charakter Duettiſtinnen.
Prinz u. Leo Gymnaſtiſche- Produktion
D. Mr. Ohavles, Frühlingserwachen,
Vogelſtimmen Potpourri Tilly Verdter,
KoſtümSoubrette. Hugo Schulz
Laurene TLeonharcgly, das urkomiſche
Panoptikum mit ſeinen künſtlichen Menſchen

Signmor NMaxümniliam-, Evolution am
aſiatiſchen Luſtreifen.

Koiſer Wilhelmshalle
Freitag den 5. Mai 1899

Urkomiſch Decent Künſtleriſch
hawmoriſtiſcher Familienabend

der Leipziger Sänger.
Erſtes Leipziger Solo-Quartett
S Decentes Familienprogramm. e

Anfang S URr.
Billets im Vorverkauf à 40 Pf. bei den

Herren Friedrich Pouch, Buchhandlung,
Burzſtraße, und Carl Hennicke, Bahnhoffir.,
ſowie im Local. An der Kaſſe: Saal 50 Pf.
Gallerie 30 Pf.

Wer lachen will, der komme.

I än.e Schlachtefeſt.
Badelt's Reſtanration,

Freitag Schlachtefeſt.

F. Kämmer's Reſtauration
Heute Donnerstag

S Schlachtefeſt.
ers Reſtauration

Heut

SecklckSHchlach tefeſtKen
Rollſchuh Club,

W

Hente Abend Iebungestunde,

Dis Bestellungen orbitte baldiget, da die Loose vor Ziehung stets vergriffen waren.

und

r

im W.

zuit demV Löwen
macht die

Wäsche blIemelemel weilss
giebt derselben einen

aBgenehmen, frigehen Gerueh,
S

ist frei von allen
die Gewebe zer-

störenden Be-

Soifönpalvor
SChUrZ? Mark.

standtheilen und

verkertigt,

Der fortwährend steigende Absatz in

Psgerg Selfenpulver
spricht am Besten für die vorzügliche Qualität.

auf nur obemigok-wissenschaftlicher Grundlage

Seit Jahren in Haushaltangen, sowie bei der Armee und Marine eingeführt

mit dem Löwen

Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschäften.

Pabrikanten: Esser C Gieseke, Leipzig- Plagwitz

Käauflich in allen besseren

Etabl. zum Casino.
Einem hochgeehrten Publikum von Merſe

burg hierdurch zur Nachricht, daß ich bereits
die vollſtändige
Kapelle des Kgl. Magd. Füſil.

Regiments Nr. 36,
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſif
directors Herrn O. Wiegert, zu

s großen
Abonnements Conrerten

für den kommenden Sommer engagirt habe.
Die Mitglieder der Vereine, auch des

Preußiſchen Beamtenvereins, an deren Herren
Vorſtände ich mich bereits wegen Vorzugs
karten gewandt habe, erhalten die Zeichnüngs
liſte durch ihre Vereinsboten zugeſandt und
bitte ich um recht zahlreiche Unterſtützung
meines Unternehmens. Außerdem liegt eine
Liſte betr. Vorzugskarten in meinem Locale aus.

Die ſchriftliche Veſtätigung
des Kgl. Muſikdirectors Herrn
Wiegert liegt in meinem Locale
zu Jedermanns Einſicht aus.

Hochachtungsvoll und ergebenſt
A. WVUrkass-

Verband Deutſcher
Handlungs- Gehülfen.
Donnerstag den 4. d. M.
Ronatsperſammlung.

Beſprechung über die Partie zu
Himmelfahrt.

Poſlwerthzeichen

Saumler-Verein
Rerſeburg.

Nächſte Sitzung
Freitag

den 5. d. M.
Der Vorſt.

Verein junger Kauſleute.
Donnerstag den d., abends 8 Uhr

Wersumnmeleng
in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Der Vorstand
Hotel halber Mond.

W
e

Sonnabend

Schlachtefest.
Einen Kellner

von 17——18 Jahren ſucht
We Rlehter, Sächſiſcher Hof.

Ein erfahrenes Mädchen für Küche und
Haus ſofort oder ſpäter nach Halle geſucht.
Lohn A45 Thaler. Näheres bei Banil Wolle
Merſeburg.

Gesmelnt
beſonderer Verhältniſſe wegen, ſo bals als

h mögklich, ein beſſeres, ſauberes, ſolides, er
fahrenes, junges Mädchen, das ſelbſtändig gut
kochen kann und gut Hausarbeit verſtehte Vorſtellung und gute Zeugniſſe Bedingung
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S Falle beſtens empfohlen.
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Honnerstag Abend und Frettag
früh empfiehlt
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Frau Geheimrath Becker
Merſeburg, Halleſche Str. 16, II.

Zum T5 Mat oder T. Jun wird

ein Mädchen
geſucht. Renvriette Röcdlel, Halleſche
Str. 23, im Neubau.

Cine grau zur geldarbeit
wird angenommen gr. Sixtiſtr. Nr. 15

Eine Amfwartung
für einige Stunden des Nachmittags ſofort
geſucht Roß markt 8.
Stieglitz entſlogen.

Wiederbringer erhält gute Belohnung
Unteraltenburg Al, part.

Ein braungraner Jagdhund
(langhaarig) zugelaufen. Gegen Unkoſten ab
zuholen im Gaſthofe zu Oberbenng.

Dank.
Tiefgerührt von dem Empfange der Spende,

welche mir übergeben worden iſt, ſage i
meinen innigſten Dank allen den Zöſchner
Einwohnern, welche wohlwollend aus eignem
Triebe dazu beigetragen haben, den Schaden
zu lindern, welcher mir entſtanden iſt durch
den Verluſt von zwei Kühen, die durch Blitz
ſchlag auf dem Felde getödtet wurden
Auch dem gnädigen Herrn Grafen v. Hohen
thal in Dölkau und Denen, die mir Helfend
zur Seite geſtanden haben, meinen innigſten
Dank.

Gott möge es einen Jeden reichlich ſegnen,
Zöſchen, den 2. Mat 1899.

Frau verw. Stellmachermeiſter Blatt
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Beilage zu Nr. 104 des „Merſeburger Corre

Parlamentariſches.

„Parlamentszug“ iſt der amtliche Titel für
den Sonderzug, der am Donnerstag Morgen die
Canalcommiſſon in das Canalgebiet der Zu
kunft führen ſoll. An der Fahrt werden betheiligt ſein
nur die 28 Commiſſtonsmitglieder, der Präſident und
als deſſen Abjutanten zwei Schriftführer und ein
Quäſtor, außerdem vier Diener des Abgeordneten
hauſes. Die Fahrt iſt frei, alles Uebrige muß be
zahlt werden. Lehteres iſt in der Commiſſions
ſihung am Dienſtag Morgen feierlich proklamirt
worden. Es ſoll, wie der Vorfſttzende v. Eynern
reſumirte, „eine nüchterne Jnſpectionsreiſe“
ſein, deshalb ſind auch alle Einladungen von
Behörden pp. rundweg abgelehnt worden. Die
Rückkehr der Commiſſton nach Berlin erfolgt am
Sonntag

Provinz und Umgegend,
4 Halke, 2. Mai. Zum Rektor unſerer

Kniverſität wurde geſtern für das am 12. Juli,
dem Stiftungstage der Hochſchule, beginnende
Studienjahr 1899--1900 der bekannte Staats
rechtslehrer Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. Edgar
Loening gewählt

F. Halle, 2. Mai. Die Aufwärtefrau Huhn
von hier wollte geſtern Morgen wie gewöhnlich aus
dem Keller für das Geſchäft des Herrn Kaufmanns
Thaden hier, Geiſtſtraße, Kohlen heraufholen. Als
ſie bei ihrer Arbeit war, hörte ſie ganz leiſe Hilfe
rufe und die Worte: „Rufen Sie meinen Chef!“
Sie kam dieſer Aufforderung nach und bei näherer
Unterſuchung wurde Folgendes entdeckt. Jn
einer Kiſte, welche vorher feſt zugenagelt und
mit Kartoffeln im Gewicht von einem Centner be
laſtet war, fand man die ſeit Freitag ver
mißte jüngſte Verkäuferin des Herrn Thaden
faſt als Leiche vor. Nach genaueren Forſchungen,
ſoweit von der Verkäuferin noch etwas heraus zu
bekommen war, ſoll dieſe am Freitag nach Geſchäfts
ſchluß von zwei jungen Burſchen im genannten
Hauſe überfallen worden ſein. Weiter konnte ſte
wegen ihrer damaligen Bewußtloſigkeit, die ſofort
nach dem Ueberfall eingetreten war, nichts angeben.
Die Thäter ſind bisher nicht ermittelt worden. Die
Verkäuferin iſt mittelſt Droſchke nach ihrer elterlichen
Wohnung transportirt worden.

Weimar 1. Mai. Entgegen verſchiedenen
Blättermeldungen, betreffend die Erbauung einer
Wartburgbahn, erfährt die Zeitung „Deutſch
land“, daß der Großherzog das Project nicht ge
nehmigt hat.t Erfurt 28. April. Die Stadtverordneten

beſchloſſen in ihrer heutigen Sitzung, über die
Mittheilung des Regierungs Präſidenten daß er
die Bewaffnung der Erfurter Polizei
beamten verfügen werde, falls die ſtädtiſchen
Behörden nicht binnen 14 Tagen einen gleich
lautenden Beſchluß faßten, zur Tagesordnung über
zugehen. Damit dürfte die Anſchaffung der Feuer
waffen für unſere Polizei als ſicher betrachtet
werden. Ueber eine eventuelle Beſchwerde über die
zu erwartende Verfügung hat ſich das Collegium
den Beſchluß vorbehalten.

Erfurt, 1. Mai. Zu der Verunglückung
des Regierungsaſſeſſors Koch, über die bereits von
uns berichtet worden iſt, wird der M. Ztg. noch
mitgetheilt, daß Aſſeſſor Koch aus Hannover ſchon
ſeit einiger Zeit öſters an Athemnoth litt, die ſich
auch am Sonnabend Abend bemerkbar machte. Dies
theilte er auch dem ihn auf dem Heimwege be
gleitenden Kameraden mit, lehnte aber, vor ſeiner
Hausthür angekommen, eine weitere Begleitung ab,
da inzwiſchen der Krampfanfall nachgelaſſen hatte.
Allem Anſchein nach hat nun Aſſeſſor Koch beim
Treppenſteigen wieder einen derartigen Anfall be
kommen. Um Luft zu ſchöpfen, ſcheint er ſich dem

Corridorfenſter genähert zu haben und dort vom
Schlage getroffen, aus dem Fenſter auf das Pflaſter
geſtürzt zu ſein.

t Erfurt, 1. Mai. Der Metalldreher Louis
Franke hier erſtattete die Anzeige, daß ihm aus der
Küche ſeiner Wohnung ein Deußing Fahrrad
im Werthe von 200 Mark über Nacht geſtohlen
worden ſei. Der Polizei gelang es, bald Licht in
das Dunkel zu bringen und feſtzuſtellen, daß Frankes
Frau das Fahrrad verſteckt hatte, um ihren Mann

mehr an ſich zu feſſeln. ef. Quedlinburg, 30. April. Die hieſige
Stadtbehörde hat ſich wiederholt mit der Bitte an
das Kriegsminiſterium gewendet, die Stadt mit
einer Garniſon zu belegen; hierauf iſt abermals
ein ablehnender Beſcheid geworden.

4 Magdeburg, 30. April. Das Comitee zur
Errichtung eines Königin Luiſe- Denkmals
in Rageburg hat beſchloſſen die Ausführung dem

Berliner Bildhauer Johannes Götz zu übertragen.
Als Material iſt karrariſcher Marmor gewählt, die
Aufſtellung erfolgt im Luiſenpark, zur Enthüllung
iſt der Herbſt 1900 in Ausſtcht genommen. Der
Entwurf des Künſtlers fand in der beſchließenden
Sitzung des Comitees ungetheilten Beifall; er zeigt
auf einfachem Sockel in Empire die Königin in
ihrem ganzen Liebreiz und in vornehmer Haltung.
Jn ihrer Hand hat ſie eine Roſe, die an eine
Epiſode ihrer Begegnung mit Napoleon erinnert
Bei ihrem Zuſammentreffen in Tilſit überreichte ſie
dem Kaiſer eine Roſe mit den Worten: „Sire,
geben Sie mir dafür Magdeburg.“

4 Hoym, 1. Mai. Dem Dienſtknecht Hermann
Böhme, der auf dem Acker beim Pflügen be
ſchäftigt war, gingen die Pferde durch und riſſen
ihn nieder. Er konnte ſich nicht ſogleich von der
um ſeinen Oberkörper liegenden Zugleine befreien,
wurde eine Strecke mit fortgeſchleift und nahezu
ſtrangulirt; er erlitt hierbei eine Auskugelung des
rechten Schultergelenks und mußte in die Halleſche
Klinik aufgenommen werden.

Allſtedt, 30. April. Als geſtern der Land
wirth Hermann aus Kalbsrieth mit einer Fuhre
Kohlen, von Holdenſtedt kommend, die hieſtge
SchloßbergChauſſee herabfuhr, ſprang ein Zigeuner
an ſeinen Wagen heran, um etwas Heu zu betteln.
Herrmann richtete ſich in der Schoßkelle auf, um
den Wunſch zu erfüllen die Pferde ſcheuten jedoch
vor dem Zigeuner, gingen durch und riſſen H., der
die Zügel feſthielt, aus dem Wagen, ſo daß er
unter die Räder kam. Er erlitt dadurch ſchwere
Arm, Bein und Rippenbrüche.

Brocken, 1. Mai. Zur Feier der Wal
purgisnacht hatten ſich geſtern Abend in dem
Brockengaſthauſe eine große Anzahl von Gäſten,
vorwiegend Klausthaler Studenten zuſammengefunden,
welche nach dem um Mitternacht in herkömmlicher
Weiſe, unter dem Geſang des Geibel ſchen Mailiedes,

durch die Räume des Gaſthauſes ausgeführten
„Fackelzug“ in fröhlichſter Stimmung bis in die
Morgenſtunden zuſammenblieben. Die Poſt
agentur (mit Telegraph) auf dem Brocken, ſowie
der regelmäßige Betrieb auf der Brockenbahn (mit
täglich zwei Zügen) ſind heute Morgen eröffnet.

Dresden, 1. Mai. Jm Dorfe Beiers
dorf bei Grimma büßte ein elflähriger Junge die
Sehkraft des linken Auges dadurch ein, daß er
Kalk in einer Flaſche löſchen wollte. Die Flaſche
zerſprang und der Kalk ſpritzte ihm in das Auge,
gerade in dem Augenblicke, als er ſich von dem
Stande des Löſchprozeſſes überzeugen wollte.
Bei einem furchtbaren Gewitter mit Hagelſchlag
und ſchwerem Regenguß wurde der Schankwirth
Kretſchmar aus Eiben bei Zittau auf dem Felde,
als er mit ſeiner Magd und ſeinem Zuchochſen
nach Hauſe flüchtete, vom Blitz getroffen er
wie die Magd und auch der Ochſe wurden zu
Boden geſchleudert und blieben beſinnungslos
liegen. Ein herbeieilender Feldarbeiter fand
Kretſchmar betäubt und die Magd todt vor. Dem
Mädchen waren die Kleider von oben bis unten
aufgeriſſen und angebrannt. Kretſchmar wurde
bewußlos nach Hauſe geſchafft, kam aber bald
wieder zu ſich; er iſt noch an Beinen und Armen
gelähmt.

Leipzig, 1. Mai. Die diesjährige Mai
feier iſt wie in den Vorjahren harmlos verlaufen.
Vormittags trafen ſich an einem Punkt im Jnnern
der Stadt zahlreiche Gruppen von Arbeitern mit
Frau und Kindern und marſchirten in ungeordnetem
Zuge durch die Stadt nach einem der Vororte, wo
nach einer Rede des Reichstagsabg. Geyer und der
Annahme der bekannten Maifeſt- Reſolution der üb
liche Feſttrubel begann. Decoration der Häuſer
mit Flaggen (weiß mit rother 8), Sinnſprüchen,
Transparents, Büſten c. und Jllumination bemerkte
man nur in den Vorſtädten und auch da blos ver
einzelt. Jn Kleinzſchocher war die Betheiligung
größer dort waren in etwa 120 Wohnungen Lichter
angezündet.

4 Stendal, 2. Mai. Der ungefähr 40 Jahre
alte Arbeiter Witte aus Hindenburg wurde in der
Nacht vom Sonntag zum Montag auf dem Heim
wege von Gethlingen in der Nähe ſeines Heimaths-
dorfes mit einem Tuche erdroſſelt und ſodann
beraubt. Der That verdächtig iſt der ruſſiſche
Arbeiter Grogorzeweky und deſſen Frau aus
dem benachbarten Orte Gethlingen (Kreis Oſter
burg). Beide Verdächtige ſind dem Amtsgericht
Oſterburg zugeführt worden. Beide hatten gemein
ſchaftlich im Kruge zu Gethlingen getrunken und
waren dort in Streit gerathen. Grogorzeweky hatte
den Witte ſeiner Baarſchaft im Betrage von 60 Mk.
beraubt.

Aus der Altmark, 28. April. Mehrere
Knaben aus Clüden ſpielten im ſogenannten Pax
am Walde. Dabei ſteckte der zehnjährige Hermann

ſpondent“ vom A. Mat 1899.

Schulze mit Streichhölzern das dürre Gras auf
einem Grabenrande in Brand. Das Feuer griff
um ſich und ſprang auf einen Tannenplatz über.
Die Knaben eilten fort, um aus dem Dorfe Hilfe
herbeizuholen. Zufälligerweiſe kam ihnen der
Gendarm aus Letzlingen entgegen. Als Hermann
Schulze dieſen ſah, lief er zurück in den Wald und
erhängte ſich an einer Tanne. Man fand ihn
als Leiche

Braunſchweig, 30. April. Eine aus
Schulknaben beſtehende Diebesbande iſt von
der hieſigen Polizei in Haft genommen worden.
Vier dreizehnfährige Schüler Namens Walter Breier,
Richard Eber, Ernſt Kreuzburg und Albert Tägt
meyer hatten fich ſchon vor einiger Zeit mit der
ausgeſprochenen Abſicht verbunden, gemeinſchaftliche
Diebſtähle auszuführen. Sie gingen in die Häuſer,
ſtiegen auf den Boden und plünderten die Boden
kammern aus. Wenn ihnen auf der Treppe jemand
begegnete, fragten ſie harmlos nach irgend einer
Perſon. Zehn derartige Diebſtähle ſind ihnen bereits
nachgewieſen worden. Nachdem ſie vor einigen
Tagen wiederum einen Diebſtahl verübt hatten,
wurden Breier, Eber und Kreuzburg von hier
flüchtig. Geſtern wurden ſie in Gunsdorf feſtge
nommen und ſollten nachmittags hierher zurück
transportirt werden. Sie entkamen jedoch kurz vor
Abgang des Zuges und es gelang nur, Eber wieder
einzufangen. Sonderbarerweiſe aber trafen die
beiden andern abends gleichfalls auf dem hieſigen
Bahnhofe ein und wurden dort feſtgenommen.
Tägtmeyer, der der Haupträdelsführer geweſen ſein
ſoll, wurde in der Schule verhaftet

Braunſchweig, 1. Mai. Auf eine nahezu
unglaubliche Weiſe iſt am letzten Freitag einem
Verbrecher die Flucht aus dem hieſigen Kreis
gefängniß gelungen. Am Freitag wurde der
Arbeiter Wilhelm Ehrenpfort von der erſten
Strafkammer wegen Fahrraddtebſtahls zu 2
Jahren Zuchthaus verurtheilt. Er wurde dann
durch einen Gendarmen nach dem Kreisgefängniß
geführt und dort einem Wärter übergeben. Dieſem
ſagte Ehrenpfort: „Jch bin heute freigeſprochen
worden, geben Sie mir nur meine Sachen!“
Daraufhin wurde er von dem Wärter einfach in
Freiheit geſetzt. Ob es inzwiſchen gelungen iſt,
Ehrenpfort's, der übrigens bei den Sicherheitsbe
amten wegen ſeiner Fluchtgelüſte bekannt iſt, wieder
habhaft zu werden, iſt bis jetzt nicht bekannt ge
worden, kaum aber iſt jemals einem zu ſchwerer
Zuchthausſtrafe Verurtheilten die Flucht ſo leicht
gemacht worden.

Localnachrichten.
Mexrſeburg, den 4. Mai 1889.

Die Seckion 9 der Müllerei Berufs
Genoſſenſchaft zu Halberſtadt, umfaſſend die
Provinz Sachſen ohne Reg.Bez. Erfurt und das
Herzogthum Anhalt, hält am Mittwoch, den 17.
Mai 1899, nachmittags 2 Uhr, im Hotel Stadt
Hamburg zu Halle a. S. ihre diesjährige ordent
liche Sectionsverſammlung ab. Die Tagesordnung
enthält außer Erledigung des Geſchäfts und
Rechenſchaftsberichts und Aufſtellung des Haushalts
für 1900, die Vornahme von Wahlen zum Vor
ſtande, Schiedsgericht und zur Genoſſenſchaft.

Der Zwang zur Frankirung der Poſt
karten hat ſeit dem 1. Jan. aufgehört. Jm
Publikum iſt dieſe Maßregel bisher noch wenig
bekannt. Bisher wurden bekanntlich Poſtkarten,
auf denen die Freimarke fehlte, zwar nicht vom
Verkehr ausgeſchloſſen, aber bei der Beförderung
als Briefe behandelt, d. h es mußte für derartige
Karten, wie für Briefe, ein Strafporto von 20 Pf.
entrichtet werden. Die maſſenweile Anfertigung von
Anſtchts, Geſchäftspoſtkarten u. a. bringt es mit
ſich, daß man häufig in die Lage kommen kann,
eine derartige Poſtkarte ohne Freimarke abzuſenden.
Derartige Karten werden nun, auch wenn ſie ohne
Freimarke ſind, gerechterweiſe jetzt als Poſtkarten
behandelt und es wird von dem Empfänger dafür
nur der erhöhte Portoſatz von 10 Pf. eingezogen

Nach einer Verfügung des Staatsſecretärs des
Reichspofſtamts hat die Beſtimmung der Telegraphen
ordnung über die Nachſendung von Tele
grammen, wonach Telegramme, deren Empfänger
ihren Aufenthaltsort verändert haben, unter gewiſſen
Vorausſetzungen an den neuen Aufenthaltsort nach
zutelegraphiren ſind, auch ohne daß dies ausdrücklich
verlangt iſt, vielfach Weiterungen in ſolchen Fällen
verurſacht, wo die Empfänger an der Nachſendung
kein Intereſſe hatten. Es wird derhalb, vorerſt
verſuchsweiſe, angeordnet, das Privattelegramme auch
im deutſchen Verkehr nur dann nachzuſenden
ſind, wenn dies entweder vom Aufgeber vor
geſchrieben oder vom Empfänger bean
trägt iſt.



Das am Dienſtag Abend ſtattgehabte Exkra
Conzert unſeres HuſarenTrompetercorps
hatte den Saal im „Caſino“ dicht mit Zuhörern
gefüllt. Das Programm bot auch diesmal eine
prächtige Auswahl beliebter Compoſttionen, unter
denen wir nur beiſpielsweiſe die Ouverture Zur
Operette „Leichte Cavallerie“ von Suppé, die
Fantaſte aus der Oper „Der Freiſchütz“ von
Weber, die Ouverture zur Oper „Nebucadnezar“
von Verdi, das Divertiſſement aus dem Vorſpiel
„Das Rheingold von Wagner, das Gebet a. d.
Op. „Lohengrin“ von Wagner und die „Berliner
Plaudereien“, Potpourri von Kerſten hervorheben.
Das Conzert wurde in Militärmuſik ausgeführt
und gab ſomit einen Vorgeſchmack von den
kommenden Sommerconzerten. Der nach jeder Piece fol
gende Beifall des Auditoriums bezeugte wohl am beſten,
daß die Erwartungen deſſelben in jeder Beziehung
erfüllt worden waren. Herr Stabstrompeter Pein
dankte für dieſe Anerkennung durch mehrere

muſikaliſche Zugaben. eDieſer Tage wurde an der Kliabrücke hier ein
Jagdhund beobachtet, der plötzlich die Böſchung des
Gotthardtsteiches hinab und ins Waſſer ſprang, um
hier einen großen Karpfen zu attaquiren, der ſich

am Ufer im ſlachen Waſſer gezeigt hatte. Der
Fiſch verſchwand jedoch noch rechtzeitig und der
vierbeinige Räuber hatte das Nachſehen.

Gelegentlich einer Felddienſtübung auf den
Wieſen der Luppen und Elſteraue war am Dienſtag
der Unteroffizier Schreck der 3. Escadron des 12.
Huſaren Regiments auf ſumpfiges Terrain gerathen
und von ſeinem Pferde abgeſtiegen, um daſſelbe
wieder auf feſten Boden zu bringen. Als er hier
wieder aufſitzen wollte, trat ihn das Pferd ſo un
glücklich auf den einen Fuß, daß er einen Bruch
deſſelben erlitt und in das Garniſonlazareth aufge
nommen werden mußte.

Ein Erlaß des Eiſenbahnminiſters ordnet an,
daß in jedem der zwanzig Eiſenbahn Directionsbezirke

der preußiſchen Staatsbahnen zunächſt 20 Gepäck
wagen für den Transportvon Fahrrädern
ausgerüſtet werden.

(Theater.) Mit Rückſicht auf hieſige locale
Feſtlichkeiten hat die Direction Leon Salitz die
ür heute, Donnerstag, in der „Reichskrone“ angee Aufführung des Luſtſpiels „Strafurlaub

um einige Tage verſchoben Die Vorſtellung
n vorausſichtlich anfangs nächſter Woche ſtatt

en.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſebarg.
s Lauchſtädt, 28. April. Die geſtern Abend

in den Gaſthof zum goldenen Stern einberufene
Bürgerverſammlung zur Berathung der Vorbe
reitungen zu dem am 15., 16. und 17. Juli
d. J. in hieſtger Stadt abzuhaltenden Gauturn
feſte des Nordoſt- Thüringer Gaues war von un
gefähr 60 Perſonen beſucht. Nach den vom Herrn
Vorſitzenden gemachten Mittheilungen wird das Feſt
einen für hieſige Verhältniſſe ganz bedeutenden Um
fang erreichen. Es werden allein ca. 4000 DTurner
erwartet. Aber nicht allein dieſe, ſondern auch ein
mit Sicherheit zu erwartender gewaltiger Strom
Zuſchauer wollen untergebracht und verpflegt ſein.
Um nun allen Anforderungen gerecht werden zu
können, erbot ſich eine große Anzahl Herren zur
freiwilligen Hilfeleiſtung. Es bildeten ſich ſofort
5 beſondere Ausſchüſſe für das Finanzweſen, für

auten und Decorationen, Preſſe, Empfang,
Quartiere, Sanitäts-, Ordnungs- und DTurnweſen.
Der Anfang iſt gemacht, wenn Jeder das Seine
erfüllt, dann muß das Ganze wohl gelingen.

s Lauchſtädt, 1. Mai. Geſtern feierte unſere
freiwillige Feuerwehr das Feſt ihres zehn
jährigen Beſtehens. Eingeleitet wurde das
ſelbe durch eine Uebung, welche das Corps Sonntag
früh 6 Uhr in Gegenwart des Herrn Bürgermeiſters
und der Herren Stadtverordneten abhielt und die
allſeitige Anerkennung fand. Jm Laufe des Vor
mittags trafen die auswärtigen Kameraden zahlreich
ein. Dieſelben wurden guf dem Bahnhofe
empfangen und in feſtlichem Zuge von dort durch
die Stadt nach dem Vereinslocal geleitet, wo ein
gemüthliches Beiſammenſein den erſten Theil der
Feier ſchloß. Abends fand Conzert und Ball im
Kurſaale ſtatt.

S Freyburg a. U. 1, Mai. Der Grund
ſtein zu einem Neubau des Jahn-Muſeunms
hierſelbſt wird am 1. Auguſt dieſ. Jahres im
Anſchluß an den deutſchen Turntag gelegt werden.
Der Raum der Erinnerungeturnhalle reicht ſchon
lange nicht mehr aus, um das darin proviſoriſch

untergebrachte Jahnmuſeum zu einem Ehrentempel
für die deutſche Turnſache auszubauen. Das neue
Jahnmuſeum ſoll auf dem nördlichen Ende des ſich
an die Erinnerungsturnhalle anſchließenden Turn
platzes erbaut werden.

Westerwarte,
Vorausſtchlliches Wetter am 4. Mai. Abwechſelnd

heiter und wolkig, Regenſchauer, Teimperatur wenig
verändert.

Gerichtsverhandlungen,
Zwickau, 28. April. Der Beſitzer des hieſigen

Naturheilbades, Emil Wirker, welcher ſrüher eine gleiche
Anſtalt in Zittau beſaß, ſtand vorige Woche vor der Straf
kammer des Landgerichts Bautzen. Er war beſchuldigt,
ſich einen arztähnlichen Titel beigelegt zu haben, indem er
ſich „praktiſcher Vertreter der Naturheilmethode“ nannte,
ferner ohne Conzeſſion eine Krankenheilanftalt betrieben zu
haben, indem er einen ſchwer kranken Knaben zwei Nächte
in ſeiner Privatwohnung beherbergte, endlich, fahrläſſige
Körperverlehung begangen zu haben, indem er einem Recon
valeszenten nach Blinddarmentzündung Aepfel und Leipziger
Allerlei geſtattete. Vergebens ſuchten Rechtsanwalt Volkmar
als Vertheidiger und Dr. Hirſchfeld als Sachverſtändiger das
Gericht von der Unſchuld des Angeklagten zu überzeugen
Man ſtützte ſich auf ein Gutachten des ſächſtſchen Staats
medizinalCollegiums und verurtheilte Wirker zu drei
Monaten Gefängniß und hoher Geldſtrafe

Breslau, 2. Mai. Jn dem Mordprozeß gegen
den Schuhmacher Franz Herrmann wurde heute vom
Schwurgericht nach fünftägiger Verhandlung das Urtheil

gefällt. Der Angeklagte wurde wegen Todtſchlages zu 15
re Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt.

Beuthen (Oberſchl.), 29. April. Das Schwur
gericht verurtheilte heute den Schmied Rangoll, der ſ. Z.
bei ſeiner Verhaftung den Amtsdiener Kandzig niederſchoß,
zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte.

Düſſeldorf, 30. April. Ein an Tuberkuloſe
leiden der Volksſchüler in Düſſeldorf fehlte wiederholt
in der Schule. Mit dem Zeugniß des behandelnden Arztes
wollte ſich der Stadtſchulrath nicht begnügen, er verlangte
ein Gutachten des Kreisphyſikus. Der Kreisphyſtkus aber
erklärte, daß dem Kinde nichts fehle. Die Schulbehörte
wollte nun den Schulbeſuch des kranken Knaben erzwingen,
die Zeugniſſe des Hausarztes blieben unbeachtet. Der
Knabe wurde zwangsweiſe zur Schule gebracht und der
Vater wurde in eine Geldſtrafe genommen. Gegen dieſe
Geldſtrafe beantragte letzterer gerichtliche Entſcheidung. Jn
der Verhandlung erklärten zwei Aerzte, die den Knaben be
handelt haben, daß derſelbe tuberkulös ſei, und darum die
Schule nicht regelmäßig beſuchen könne, auch bringe
ſein Schulbeſuch den Mitſchüler Gefahr, da in ſeinem
Sputum ſich Tuberkelbazillen befänden und mithin die An
ſteckungsgefahr auf der Hand liege. Trotzdem verurtheilte
das Schöffengericht den Vater zu 3 Mk. Geldſtrafe, „ſo be
dauerlich es auch ſei“.

Kalbe a. d. Saale, 30. April. Einer, der die
Eiſenbahn ärgern wollte, muß dieſen Uebermuth
ſchwer büßen. Ein hieſiger Ackerbürger beachtete am
30. Dezember v. J.,, als er mit ſeinem Geſpann am
Neugatterslebener Bahnübergang war, die Warnungszeichen
des von Grizehne kommenden Zuges abſichtlich nicht. Der
Zug wurde durch ſchleuniges Bremſen zum Stehen gebracht,
vn ſt würde ein Zuſammenſtoß mit dem Fuhrwerk erfolgt
ſein. Als der Schuldige mit ſeinem Wagen über das Gleis
war, rief er dem Locomotivführer zu: „So, nun können
Sie fahren, ſchreiben Sie mich nur auf, es kommt doch
nichts danach!“ Die Bahnbeamten haben die Ueberzeugung,
die Landwirthe zu Kalbe hätten es darauf abgeſehen, ſie
zu ärgern und zu zwingen, an dem Ueberweg ſtill zu halten,
ſobald ſie mit ihrem Fuhrwerk hinüber wollten. Der
n verurtheilte den Angeklagten zu drei Wochen

efängniß.
Fürth, 30. April. Wegen „Privaturkunden

fälſchung“ wurde ein Einwohner von Fürth zu drei
Tagen Gefängniß verurtheilt. Er hatte ſich den
„ſchlechten Witz“ gemacht, eine Anzeige in eine Zeitung
einrücken zu laſſen, wonach die auf den Abend anberaumte
et eines Geſangvereins, deſſen Mitglied er iſt, ab
geſagt ſei.
e

Vermiſchtes.
Zum belgiſchen Grubenarbeiter-Ausſtand)

wird verichtet, die Zahl der Ausſtändigen in dem Baſſin
von Charleroi hat ſich Dienſtag noch vermehrt und beträgt
nunmehr 25000. Mehrere Erzhütten mußten wegen Mangel
an Kohlen ihren Betrieb einſtellen oder die Production
beſchränken.

(Eiſenbahnunfall.) Montag früh wurden beim
Kreuzen eines Bahnüberganges bei der Station Leuber
in Oberſchleſien ein Landauer von dem ankommenden Zuge
erfaßt und zertrümmert. Der Kutſcher des Wagens erlitt
lebensgeſährliche Verletzungen, während die drei Jnſaſſen
mit weniger gefährlichen, wenn auch ſchweren Verletzungen
davon kamen.

Gei einer Kahnfahrt ertrunken) ſind am
Montag drei Maurer aus Köpenick, welche ſich in Geſellſchaft
zweier anderer Arbeitscollegen mit einem unzulänglich aus
gerüſteten Boote bei Grüngu auf den Langenſee hinaus ge
wagt hatten. Die fünf Männer kamen in der Dänmerſtunde
in ziemlich angetrunkenem Zuſtande zur Reſtauration
Karolinenhof und vbemächtigten ſich eines Bootes, das keine
Ruder hatte. Anſtatt eines Ruders benutzten die Trunken
bolde Pflöcke. So kamen ſie bis über die Mitte der Waſſer
fläche (500 Meter weit) hinaus. Auf einmal begann ihr
Boot bedenklich zu ſchwanken, und ehe man ihnen zu Hilfe
kommen konnte war das Bovt gekentert. Ein Mann konnte
ſich durch Schwimmen an das jenſeitige Ufer retten. Einer
klammerte ſich an das Boot an und konnte von Berliner
Anglern, die ſich in der Nähe in einem Boot befanden, an's
Land gebracht werden. Die drei Anderen ſind ertrunken

on der Maifeier in Nürnberg) berichtet der
„Fränk. Kur.“, daß der ſozialdemokratiſche Reichstagsabg.
Oertel am Montag Abend eine wunderſchöne Maifeſtrede
zu halten beabſichtigte. Auf ſeinem Neuban in der Luit
poldſtraße in Nürnberg arbeiteten aber am I. Mat die
Arbeiter im Schweiße ihres Angeſichts.

(Unter Vergiftungserſcheinungeny) erkrankten
zu Königsberg i. Pr. am Montag die Mannſchaften des
PionierBataillons „Fürſt Radziwill“ nach dem Genuß von
Conſerven in großer Zahl. Der Pionier Fehlhaber iſt ge
Korben, drei andere Soldaten liegen ſchwer erkrankt im
Lazareth darnieder, die übrigen ſind außer Lebensgefahr.

Erdroſſelt) und ſeiner Baarſchaſt von 60 Mk. be
on Drng und Venag von T. Rohner e d

rxaubt wurde auf dem Heimwege am Sonntag Abend der
Arbeiter Witte aus Ofterholz (Altmark) Als der That
verdächtig ſind der ruſſiſche Arbeiter Grogorzewsky und deſſen
Frau verhaftet worden.

(Flüchtig)
Beſitzer der „Wechſelſtube Luiſenſtadt“ Fritz Thiele in
Berlin. Er konnte annähernd 100000 Mk. Börfendifferenzen
nicht bezahlen, die er einen Leuten ſchuldig bleibt. An
den zahlreichen ihm zur Aufbewahrung anvertrauten Depots
fehlt, ſoweit bis jetzt feſtgeſtellt werden konnte, nichts Auch
ſind zahlreiche Baarbeſtände an Coupons und fremdländiſcher
Valuta vorhanden.

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
9. Ziehungstag.

Ziehung vom J. Mai 1899
Vormittag

200000 Mk. auf Nr. 116341.
15000 Mk. auf Nr. 23697.
10000 Mk. auf Nr. 100727 208238.,
5000 Mk. auf Nr. 313848.
3 000 Mk. auf Nr. 14221 16407 16459 25086 25184

48249 34734 39104 39364 50946 72488 76862 84980
85698 87136 88118 92559 113020 128531 1316502 140768
I43251 151191 152594 155110 157300 161945 165096
165216 165733 168429 175359 181717 1681966 182558
183457 196700 201222 207908 216688 218149 218577
218806 219519,

1000 Mk. auf Nr. 2313 7406 8980 12109 20424
33314 23925 30686 42425 45340 54431 60493 64206
68179 73672 74935 75477 79211 81185 81188 84586
90072 97660 98909 114207 144571 146669 149464 1535
153636 172399 175432 176738 177326 193773 196626
196720 212761 223986.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 216184 224396.
10000 Mk. auf Nr. 151228,
5000 Mk. auf Nr. 48899 85110 147545 173400.
3000 Mk. auf Nr. 1040 6593 7226 7288 9821 12761

15034 24810 27208 29814 33563 34683 73031 76839
78321 84685 93756 104567 106073 109699 113322 117438
121393 123621 134553 135670 136335 151211 168205
168669 172477 174282 181096 182366 194984 197569
197976 403927 209371 211482 991953. e

1000 k. auf Nr. 1119 2005 20802 30756 42003

iſt ſeit Montag mit ſeiner Geliebten der

48088 48980 55268 66329 67328 72352 78088 81999
101246 103495 104333 106064 111226 117698 127661
133692 135769 136631 137823 138414 118669 118816
171738 174803 175318 181794 184977 184997 185008
192516 204361 212965.

Feneſte Nachrichten.

Berlin, 3. Mai

ſeiner DoctorPromotion, das er am Montag hatte
friern können, nicht lange überleben würde Die
Altersſchwäche des im 89. Lebensjahr ſtehenden

Eduard von Simſon
der ſrühere Reichsgerichtspräſident über deſſen
ſchwere Erkrankung wir berichteten, iſt geſtern Abend

S Uhr hier geſtorben. Es war ſchon nach den
geſtrigen Meldungen leider zu erwarten daß der
greiſe Staatsmann und Juriſt das 70jährige Jubiläum

Gelehrten hatte ihn ſchon ſeit längerer Zeit ſo hart
mitgenommen daß er dem Rückfall einer eben über
ſtandenen Jnflueuza nicht mehr die nöthige Wider
ſtandskraft entgegenzuſehen vermochte.

e e aus dem Leben geſchieden i
ar

demonſtration veranſtalteten, wurden von

Still und S
Warſchau, 3. Mai. Einige tauſend Arbeiter

die hier gelegentlich der Maifeter eine Straßen

Koſaken und Gendarmen umgingelt; 500 von ihnen
wurden feſtgenommen.

Heu und Strohbericht.

p reu, mitgetheilt von Otto We al. Roggen Langeſroy Ganddruſch) 1,50 r
bis 200 Mk. Mäſchinenſtroh: Roggenſtroh 120
Weizenſtroh 1,00 Mk. Wieſenhent
Thüringer 275-—8,00 Mk. minderwerthige Sorten 2,00

Bericht über Stroh und
n einzelnen Fuhren 180

Mk.
hieſiges oder

bis 350 Mk., beſte Sorten 76 8,00 Mk. Kleehen
erſter Schnitt, beſte Sorten 2,75 3,00 Mk. minderwerthige

r e T n in 200 Centnerungen frei Bahn hier 1,15 in ei Jvom Lager hier 1,50 Mk. m et e

Keklamethetl.
von 24 Proſessoren der

Richard Brandt s Schweizerpillen
welche in den Apotheken die

Schachtel a Mk. erhältltch
wegen ihrer unübertroffen zit

verläſſigen, angenehmen, dabei
vollſtändig unſchädlichen Wirkung

eiben Verttontin

einen Weltrnf erworben. Nur 5 Pfg. koſtet die tägliche
Anwendung und ſind die Apotheker Richard Brandt ſchen

FIedliz in geprüft und emg
pfohlen haben ſich die Apotheken
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